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Die  Erfindung  betrifft  einen  Be- 
tonsegmentausbau  für  den  untertägigen  Bergbau 
und  Tunnelbau  mit  zwischen  den  Betonsegmen- 
ten  angeordneten,  aus  Betonmörtel  hergestellten 
Nachgiebigkeitselementen. 

Die  wesentlichen  Vorteile  des  obengenannten 
Betonsegmentausbaus,  insbesondere  im  untertä- 
gigen  Bergbau,  bestehen  in  seiner  Wirtschaftlich- 
keit  und  dem  hohen  Ausbauwiderstand.  Schwie- 
rigkeiten  bestehen  dagegen  in  der  bekannten 
Weise  geringen  Verformungsfähigkeit  des  Be- 
tons,  der  man  jedoch  mit  Hilfe  der  Verwendung 
von  Nachgiebigkeitselementen  abzuhelfen  ver- 
sucht  hat. 

Es  sind  bereits  Quetschlagen  aus  Betonmörtel 
verschiedener  Festigkeiten  als  Nachgiebigkeitse- 
lemente  bekannt.  Derartige  Nachgiebigkeitsele- 
mente  sind  jedoch  äusserst  empfindlich  gegen 
Schubbewegungen,  was  die  Anwendung  in  der 
Firste  des  untertätigen  Streckenausbaus  be- 
sonders  in  Frage  stellt. 

Neben  den  obengenannten  Nachgiebigkeitse- 
lementen  aus  Betonmörtel  sind  im  Unterfage- 
bergbau  Nachgiebigkeitselemente  versuchsweise 
eingesetst  worden,  die  im  wesentlichen  aus  ei- 
nem  zwischen  zwei  Stahlplatten  durch  Druck 
faltbaren  rohrartigen  Element  bestehen.  Auch 
derartige  Nachgiebigkeitselemente  sind  be- 
sonders  empfindlich  gegen  Schub  und  in  der 
Lastaufnahme  während  der  Nachgiebigkeit  sehr 
schwankend. 

Demgegenüber  hat  sich  die  Erfindung  die  Auf- 
gabe  gestellt,  einen  Betonsegmentausbau,  insbe- 
sondere  zur  untertätigen  Verwendung  zu 
schaffen,  der  unter  Berücksichtigung  der  dem 
Betonsegmentausbau  eigenen  Kriterien,  die  für 
den  Untertageeinsatz  erforderliche  einstellbare 
Nachgiebigkeit  mit  sich  bringt,  wobei  insbeson- 
dere  das  Nachgiebigkeitselement  unanfällig  ge- 
gen  Schubbewegungen  der  Betonsegmente  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  dadurch 
gelöst,  dass  in  den  Nachgiebigkeitselementen 
senkrecht  zum  Stoss  verlaufend  Rohre  vorgese- 
hen  sind. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  Erfindung  ist  darin 
zu  sehen,  dass  die  Rohre  in  den  Nachgie- 
bigkeitselementen  in  Abstand  nebeneinander 
und  übereinander  angeordnet  sind. 

Weiterhin  erweist  es  sich  als  vorteilhaft  im 
Rahmen  der  Erfindung,  dass  die  Einstellkraft  der 
Nachgiebigkeitselemente  in  Abhängigkeit  von 
der  Ansprechfestigkeit  des  Betons,  durch  die 
Anzahl  der  Rohre,  durch  den  Durchmesser  und 
die  Rohrwandstärke  bestimmbar  ist,  wobei  die 
Ansprechfähigkeit  den  Punkt  beschreibt,  an  wel- 
chem  der  Beton  zu  zerbrechen  beginnt. 

Weitere  Vorteile  der  Erfindung  sind  in  den 
Unteransprüchen  näher  beschrieben. 

Der  technische  Fortschritt  der  Erfindung  ist  im 
wesentlichen  darin  begründet,  dass  die  Elastizität 
des  Ausbaus  abstimmbar  ist  auf  die  örtlichen 
Verhältnisse.  Die  erforderliche  Einstellkraft  ist 

durch  die  Ansprechfestigkeit  des  Füllmörtels, 
durch  die  Rohranzahl,  Rohrdurchmesser  und 
Rohrwandstärke  beeinflussbar.  Beim  Überschrei- 
ten  der  vorgegebenen  Einstellkraft  beginnt  das 
Nachgiebigkeitselement  nachzugeben.  Dabei 
bricht  zunächst  der  Verfüllmörtel,  anschliessend 
werden  die  Rohre  verformt  bis  ca.  eine  Nachgie- 
bigkeit  von  50%  der  Bauhöhe  der  Nachgie- 
bigkeitselemente  erreicht  ist.  Die  Rohrver- 
formung  wird  von  dem  Zerbrechen  des  Mörtels 
im  immer  kleinere  Teilchen  überlagert,  so  dass 
eine  Vergleichmässigung  der  Arbeitskennlinie 
eintritt. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
den  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im 
folgenden  näher  erläutert.  Es  zeigen : 

Figur  1  eine  teilweise  Draufsicht  des  er- 
findungsgemäßen  Betonsegmentausbaus  mit  ei- 
nem  teilweise  geschnitten  wiedergegebenen 
Nachgiebigkeitselement,  und 

Figur  2  einen  Schnitt  nach  den  Linien  A-A  in 
Fig. 1. 

Der  erfindungsgemäße  Betonsegmentausbau 
besteht  nach  Art  des  Bogen-  oder  Ringausbaus 
aus  einer  Anzahl  Betonsegmente  1,  mit  zwischen 
jeweils  zwei  Betonsegmenten  1  vorgesehenen 
Nachgiebigkeitselementen  2.  Wie  aus  der  teilwei- 
se  wiedergegebenen  und  geschnittenen  Dar- 
stellung  in  Fig.  1  zu  entnehmen  ist,  weist  das  in 
der  Draufsicht  rechteckig  geformte  Nachgie- 
bigkeitselement  aus  Betonmörtel  bestimmter  Zu- 
sammensetzung  eine  Anzahl  Rohre  3  auf.  Die 
Anzahl  der  Rohre  die  in  einem  Abstand  a  vonein- 
ander  und  in  einem  Abstand  b  übereinander 
angeordnet  sind,  ist  beliebig  und  hängt  nur  von 
der  geforderten  Einstellkraft  des  Nachgie- 
bigkeitselementes  2  ab. 

In  dem  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  sind  innerhalb  des  Nachgiebigkeitsele- 
mentes  2  drei  Reihen  mit  Rohren  2  vorgesehen 
wobei  die  Reihen  gegeneinander  versetzt  ange- 
ordnet  sind.  Die  Einstellkraft  des  Nachgie- 
bigkeitselementes  2  ist  weiterhin  von  dem  Rohr- 
durchmesser  c  und  der  Rohrwandung  d  ab- 
hängig.  Um  eine  Sicherung  des  Nachgie- 
bigkeitselementes  2  gegen  Schubbewegung  der 
Betonsegmente  1  zu  sichern,  ist  das  Nachgie- 
bigkeitselement  2  nach  dem  in  den  Fig.  1  und  2 
gezeigten  Ausführungsbeispielen  mit  Zapfen  4 
und  die  Betonsegmente  1  mit  entsprechenden 
Ausnehmungen  5  versehen. 

Um  zu  vermeiden,  daß  der  durch 
Druckeinwirkung  auf  den  Ausbau  zerbrechende 
Mörtel  von  Nachgiebigkeitselementen  2,  die  in 
der  Firste  einer  Strecke  angeordnet  sind,  in  die 
Strecke  herunterfällt,  ist  es  vorteilhaft,  die  ent- 
sprechenden  Nachgiebigkeitselemente  2  mit  ei- 
ner  Abdeckplatte  6,  beispielsweise  einer  Well- 
blechabdeckung  zu  versehen. 

Zur  Erhöhung  der  Einstellkraft  der  Nachgie- 
bigkeitselemente  2  können  die  Rohre  3  mit  Füll- 
stoffen  verfüllt  werden,  wobei  die  Festigkeit  des 



Füllstoffs  in  Abhängigkeit  von  den  die  Rohre  3 
eingebenden  Füllstoffs,  und  in  Abhängigkeit  von 
Durchmesser  und  der  Stärke  der  Rohrwandung 
variierbar  ist. 

1.  Betonsegmentausbau  für  den  untertägigen 
Bergbau  und  Tunnelbau  mit  zwischen  den  Be- 
tonsegmenten  angeordneten,  aus  Betonmörtel 
hergestellten  Nachgiebigkeitselementen,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  den  Nachgie- 
bigkeitselementen  (2)senkrecht  zum  Stoß  (7)  ver- 
laufend  Rohre  (3)  vorgesehen  sind. 

2.  Betonsegmentausbau  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rohre  (3)  in  den 
Nachgiebigkeitselementen  (2)  in  Abstand  (a,  b) 
nebeneinander  und  übereinander  angeordnet 
sind. 

3.  Betonsegmentausbau  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  der  Rohre 
(3)  auf  die  Stärke  der  Nachgiebigkeitselemente 
(2)  abgestimmt  ist. 

4.  Betonsegmentausbau  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einstellkraft  der 
Nachgiebigkeitselemente  (2)  in  Abhängigkeit  von 
der  Ansprechfestigkeit  des  Betons  und  durch  die 
Anzahl  der  Rohre  (3)  bestimmbar  ist. 

5.  Betonsegmentausbau  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Einstellkraft  der 
Nachgiebigkeitselemente  (2)  in  Abhängigkeit  von 
der  Ansprechfestigkeit  des  Betons  durch  den 
Rohrdurchmesser  (c)  und  die  Rohrwandstärke  (d) 
bestimmbar  ist. 

6.  Betonsegmentausbau  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Rohre  (3)  mit 
Füllstoffen,  beispielsweise  Betonmörtel  verschie- 
dener  Festigkeit,  verfüllbar  sind. 

7.  Betonsegmentausbau  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Nachgiebigkeitse- 
lemente  (2)  zur  formschlüssigen  Verbindung  mit 
den  angrenzenden  Segmenten  (1)  mit  Zapfen  (4) 
und/oder  vergleichbaren  mit  den  Segmenten  (1) 
korrespondierenden  Verbindungselementen  ver- 
sehen  sind. 

8.  Betonsegmentausbau  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Nachgiebigkeitse- 
lemente  (2)  mindestens  im  Firstbereich  mit  einer 
Abdeckplatte  (6)  versehbar  sind. 

1.  A  concrete  panel  support  for  underground 

mining  and  tunnelling,  in  arch  or  closed-circle 
configuration,  with  yielding  elements  made  of 
concrete  mortar  arranged  between  said  panels, 
characterized  in  that  tubes  (3)  are  arranged  verti- 
cally  to  the  roadside  (7)  in  said  yielding  elements. 

2.  A  concrete  panel  support  as  per  claim  1, 
characterized  in  that  the  tubes  (3)  are  juxtaposed 
and  superposed  in  given  distances  to  each  other 
(a,  b)  in  the  yielding  elements. 

3.  A  concrete  panel  support  as  per  claim  1, 
characterized  in  that  the  lengths  of  the  tubes  (3) 
are  matched  to  the  thickness  of  the  yielding 
elements  (2). 

4.  A  concrete  panel  support  as  per  claim  1, 
characterized  in  that  the  yielding  properties  of  the 
yielding  elements  (2)  can  be  controlled  as  a 
function  of  the  response  in  terms  of  deformation 
of  the  concrete  and  by  the  number  of  said  tubes 
(3). 

5.  A  concrete  panel  support  as  per  claim  1, 
characterized  in  that  the  yielding  properties  of  the 
yielding  elements  (2)  can  be  controlled  by  the 
diameter  (c)  of  the  tubes  and  the  wall  thickness 
(d)  of  the  tubes,  as  a  function  of  the  response  in 
terms  of  deformation  of  the  concrete. 

6.  A  concrete  panel  support  as  per  claim  1, 
characterized  in  that  the  tubes  (3)  can  be  filled 
with  filler  matter,  e.  g.  concrete  mortars  of  various 
strengths. 

7.  A  concrete  panel  support  as  per  claim  1, 
characterized  in  that  the  yielding  elements  (2)  are 
provided  with  pivots  (4)  and/or  comparable  ele- 
ments  for  locking  with  corresponding  connector 
elements  of  the  neighbouring  segments  (1). 

8.  A  concrete  panel  support  as  per  claim  1, 
characterized  in  that  the  yielding  elements  2  can 
be  provided  with  cover  plates  (6)  at  least  in  the 
roof  area. 

1.  Soutènement  en  segment  en  béton 
compressible  pour  la  construction  de  tunnels  et 
de  galeries  souterrains  en  version  circulaire  et 
semi-circulaire  comportant  des  intercalaires 
compressibles  fabriqués  en  mortier  de  béton 
caractérisé  par  ce  que  les  intercalaires  compres- 
sibles  (2)  comportent  des  tubes  (3)  disposés 
perpendiculairement  à  la  paroi  (7). 

2.  Soutènement  en  segment  en  béton  suivant 
la  revendication  1  caractérisé  par ce  que  les  tubes 
(3)  logés  dans  les  intercalaires  compressibles  (2) 
sont  disposés  à  la  distance  (a,  b)  les  uns  à  côté 
des  autres  et  superposés. 

3.  Soutènement  en  segment  en  béton  suivant 
la  revendication  1  caractérisé  par  ce  que  la 
longueur  des  tubes  est  fonction  de  l'épaisseur 
des  intercalaires  (2). 

4.  Soutènement  en  segment  en  béton  suivant 
la  revendication  1  caractérisé  par  ce  que  la  force 
à  donner  aux  intercalaires  compressibles  (2)  peut 
être  déterminée  en  fonction  de  la  résistance  à  la 
réaction  du  béton  et  par  le  nombre  des  tubes  (3). 



5.  Soutènement  en  segment  en  béton  suivant 
la  revendication  1  caractérisé  par  ce  que  la  force 
à  donner  aux  intercalaires  compressibles  (2)  peut 
être  déterminée  en  fonction  de  l'aptitude  à  la 
réaction  du  béton  par  le  diamètre  de  tube  (c)  et 
l'épaisseur  de  paroi  (d). 

6.  Soutènement  en  segment  en  béton  suivant 
la  revendication  1  caractérisé  par  ce  que  les  tubes 
peuvent  être  remplis  de  matériau  de  remplissage, 
p.  ex.  de  mortier,  de  béton  à  résistance  variée. 

7.  Soutènement  en  segment  en  béton  suivant 

la  revendication  1  caractérisé  par  ce  que  les 
intercalaires  compressibles  (2)  sont  munis,  en 
vue  du  contact  commandé  mécaniquement  avec 
les  segments  contigus  (1),  de  pivots  (4)  et/ou 
d'éléments  de  raccordements  comparables  cor- 
respondant  avec  les  segments  (1). 

8.  Soutènement  en  segment  en  béton  suivant 
la  revendication  1  caractérisé  par  ce  que  les 
intercalaires  compressibles  (2)  sont  susceptibles, 
au  moins  au  niveau  de  la  couronne,  d'être  munis 
d'une  plaque  de  recouvrement  (6). 
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